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Die Antwort ist: Ja

Können Sie dies? Können Sie das? Wenn es um 

Gesamtlösungen geht, können wir alles. Aus einer 

stetig wachsenden Vielzahl standardisierter Module 

setzen wir Ihre individuelle Lösung zusammen. Und 

passen sie ohne grossen Aufwand an sich ändernde 

Rahmenbedingungen an. Wir beschleunigen die 

Geschäftswelt mit digitalen Gesamtlösungen seit 1989. 

Mit uns läuft’s.
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the i-engineers AG

Schweizer Software Hersteller

Gründung 2002

Aktiengesellschaft

32 Angestellte

MCHF 7 Umsatz

Firmensitz in Zürich
Niederlassung in Deutschland

health engine
§ Vollständige Patientenakte
§ Integrationsplattform
§ Prozess Engine
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eHealth Suisse



Gesundheitspolitische

Strategien
Bundesrat

• 2006 hat der Bundesrat die «Strategie für eine Informationsgesellschaft in der Schweiz» revidiert
• Neues Kapitel „Gesundheit und Gesundheitswesen“
• „Strategie eHealth Schweiz“ setzt den Menschen in den Mittelpunkt, nicht etwa die Technologie
• «konkrete Qualitäts- und Sicherheitsprobleme»
• «unsichere Medikationsprozesse»

Strategie Gesundheit 2020 (2013)
• Versorgungsqualität sichern und erhöhen
• Einführung und aktive Förderung des 

elektronischen Patientendossiers
• Einführung und aktive Förderung der eMedikation
• Digitale Unterstützung von Behandlungsprozessen

Strategie Gesundheit 2030 (2019)
• technologische und digitale Wandel



Bundesgesetz

Bundesgesetz über das elektronische Patientendossier (EPDG)
• Bundesgesetz vom 15. April 2017
• die Qualität der medizinischen Behandlung stärken

Was ist das EPD?
• Sammlung Persönlicher Dokumente und Informationen rund um die 

Gesundheit
• Zugriff für Patientinnen und Gesundheitsfachpersonen
• Patientinnen bestimmen, wer welche Dokumente wann einsehen darf

Wer ist dabei?
• Zwingend: Spitäler, Pflegehiem
• Freiwillig: Hausärzte, Apotheken, Spitex-Dienste, …
• Ebenfalls freiwillig: Bürgerinnen und Bürger



Bundesgesetz

Haben Krankenversicherer Zugriff?
• Nein!
• Auch nicht Arbeitgeber

Wer führt das EPD?
• Dezentral, Anzahl offen
• Diverse regionale Umsetzungen
• Gemeinschaften oder 

Stammgemeinschaften
• Offizielle Zertifizierung



Bundesgesetz

Anschluss an eine zertifizierte Stammgemeinschaft bis 15. 
April 2020

• Akutspitäler
• Reha-Kliniken
• Stationäre Psychiatrien
• Pflegeheime ab 2022

Heute arbeiten viele an der Einführung
• Dezentrale Stammgemeinschaften
• Entwickler der technischen Plattformen
• Zertifizierungsstellen
• Anbieter von elektronischen Identifikationsmitteln
• Akkreditierung und Zertifizierung verzögern die 

Einführung bis 30. Oktober 2020



EPD-Gemeinschaften

Gemeinschaften

Stammgemeinschaften

• Verbünde von 
Gesundheitsfachpersonen 
und ihre Einrichtungen 

• EPD-Vertrauensraum
• Zertifizierung
• Besonders schützenswert



Technik, Semantik

Achitektur
• Festgelegte technische 

Infrastrukturkomponenten
• Auf Stufe Bund, Gemeinschaft und 

Leistungserbiringer
• Verwendung von bestehenden 

nationalen und internationalen 
Standards

• IHE Integrationsprofile
• Semantische Standards: SNOMED CT



Herausforderungen

Was bedeutet das für die Kliniken
• Interne Digitalisierung
• Prozesse anpassen
• Technischer Anschluss an die Stammgemeinschaft
• Klinikgruppen: Anschluss an mehrere Stammgemeinschaften

Organisatorische Änderungen
• Patienten Aufklärung, Onboarding, Clearing (MPI)
• Welche Fachpersonen müssen auf das EPD zugereifen? Verwaltung der Benutzer und deren Rechte
• Wie funktioniert die Authenrifikation? Handytoken, Smartcard, …
• Freigabe der Berichte, manueller / maschineller Upload
• Wie kommen die Dokumente ins Krankenhaus?
• Anpassung der Stammdaten (z.B. Dokumenttypen)



EPD-Anschluss
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Architektur

Enterprise Information Management (ECM/EIM)
Prozessmanager - Integrationsplattform
Standard-, Kundenspezifische- und IHE-Prozesse
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dienste

Kliniken

SAN NAS WORM NAS CAS

Telemedizin
IV-Prozesse

Telematik 
Infrastruktur

Patientenportal
Anfragen
Anmeldung
Akteneinsicht

B2C

B
2B

MPI

PACS ScanOffice/
E-Mail

RIS

Viewer für Mitarbeiter
Personalisierung
Multi-Format-Viewer
Mobile Viewer/ Apps

Policy PDF OCR Search Print Signatur LDAP
AD ILM Rec. 

Mgt.

ERP DMSLIS Med.
Technik

PDMS

EPDG
IHE

KIS

Universelles
Patientendossier
Medizin + Admin 

Universal-
Archiv

Medizin + Admin 



Vielen Dank


